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Maßnahmen für den Übergang von der Schule in die Arbeit oder in die Arbeitsbeschäftigung


(LG 14.07.2015, Nr. 7 und des BLR vom 23.09.2025, Nr. 749)




Abschlussbericht zur Ausbildungs-, Berufs- und Arbeitsorientierung  Berufs- und Arbeitsorientierung 
Feststellung der erworbenen Kompetenzen



	Name
	

	Schule
	

	Schuljahr
	

	Klasse
	

	Klassenlehrperson
	

	Integrationslehrperson
	

	Mitarbeiter*in für Integration
	





1. [bookmark: _Hlk507058412]Allgemeine Angaben zur Schülerin/zum Schüler 

	[bookmark: Text216]Name
	

	Anschrift
	

	Telefonnummer
	

	Geburtsdatum und -ort
	

	Schullaufbahn (ab Mittelschule)
	

	

	Zuständiger Gesundheitsbezirk
	Gesundheitsbezirk 

	Weitere Dienste
	Psychologischer Dienst 

	Diagnose
	Funktionsdiagnose laut Gesetz 104/1992

	Bescheinigung Invalidität
	|_| JA                   |_| NEIN                  Prozent: …





2. BERICHT - SCHULISCHER KONTEXT
Erworbene Kompetenzen, Beschreibung der Kompetenzen (laut Individuellem Bildungsplan und „Handreichung zur Feststellung der Kompetenzen“): 

Die/Der Schülerin/Schüler ist am Ende der dreijährigen Berufsausbildung in der Lage 
· …
· …
· …

Berufsspezifischer Bereich:
· ...
· …
· …

Kommunikation und sprachlich-expressiver Bereich
· ...
· …
· …

Mathematisch-naturwissenschaftlich-technologischer Bereich
· ...
· …
· …

Geschichtlich-sozial-wirtschaftlicher Bereich
· ....
· …
· …









3. [bookmark: _Hlk507054561][bookmark: _Hlk507063063][bookmark: _Hlk507055375]FESTSTELLUNG DER KOMPETENZEN FÜR EINE ARBEITSEINGLIEDERUNG
[bookmark: Text2160]
	Lesen Sie die Aussagen durch und kreuzen Sie das Zutreffende an:

	1	trifft zu
	2	trifft eher zu

	3 	trifft eher nicht zu
	4	trifft nicht zu 

	(Genaueres gerne ergänzen)
	



	Kognitive Kompetenzen
	1
	2
	3
	4

	a) Auffassung
	
	
	
	

	Die/Der Jugendliche ist imstande, eine einfache schriftliche Arbeitsanweisung umzusetzen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche ist imstande, eine einfache Arbeitsanweisung umzusetzen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Es reicht, mündliche Arbeitsanweisungen einmal zu erklären.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	b) Konzentration/Aufmerksamkeit
	
	
	
	

	Die/Der Jugendliche kann sich über längere Zeit einer Tätigkeit konzentriert zuwenden.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche lässt sich leicht ablenken.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	c) Lernen / Merken
	
	
	
	

	Die/Der Jugendliche kann sich einfache Arbeitsanweisungen merken.

	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann sich mehrere Dinge gleichzeitig merken.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	d) Problemlösung und Flexibilität
	
	
	
	

	Die/Der Jugendliche wird selbst aktiv, um auftretende Probleme zu lösen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche holt sich Hilfe bei auftretenden Problemen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann sich auf wechselnde Arbeitsaufgaben einstellen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|



	Soziale und kommunikative Kompetenz
	
	
	
	

	Die/Der Jugendliche kann mit anderen zusammen arbeiten.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann Kritik annehmen und sich mit ihr auseinandersetzen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann sich in eine Arbeitsgruppe einfügen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann sich deutlich und verständlich ausdrücken.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann eigene Bedürfnisse und Anliegen angemessen mitteilen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche ist in der Lage bei Unklarheiten nachzufragen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche versteht, was andere sagen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche versteht einfache Zusammenhänge. 
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
Selbstkompetenz
	
1
	
2
	
3
	
4

	Die/Der Jugendliche erledigt die übernommenen Aufgaben zuverlässig.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche ist imstande, selbständig zu arbeiten. 
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche braucht viel Anleitung.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche braucht öfters Ansporn und Motivation von außen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche hält bei Schwierigkeiten und Misserfolgen durch.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|




	Kompetenzen in der Ausführung von Arbeitstätigkeiten

	
	
	
	

	a) Arbeitsplanung
	
	
	
	

	Die/Der Jugendliche hat eine Übersicht über seine Arbeit.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche benötigt genau strukturierte Aufgaben.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann mehrere Arbeitsaufträge ausführen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann die Arbeit nach einer Vorlage ausführen. 
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
b) Ordnungsbereitschaft
	
	
	
	

	Die/Der Jugendliche hält den Arbeitsplatz sauber und ordentlich.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche geht mit den Arbeitsmitteln sorgsam um.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
c) Regelbewusstsein / Einhalten von Regeln
	
	
	
	

	Die/Der Jugendliche ist pünktlich.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche nimmt Terminabsprachen verlässlich wahr.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche hält sich an getroffene Vereinbarungen und Regeln.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
d) Ausdauer, Motivation und Interesse
	
	
	
	

	Die/Der Jugendliche kann sich einer Tätigkeit lange zuwenden.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche benötigt kaum Pausen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche zeigt Interesse und Motivation.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|





	e) Arbeitstempo, Arbeitsqualität und Belastbarkeit
	1
	2
	3
	4

	Die/Der Jugendliche kann in Vollzeit arbeiten.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Das Arbeitstempo ist zügig.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Arbeitsaufträge werden korrekt ausgeführt.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann unter Stress und Zeitdruck arbeiten.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
f) Umgang mit Werkzeugen und Maschinen
	
	
	
	

	Die/Der Jugendliche kann mit Werkzeugen fachgerecht umgehen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann nach einer Anleitung Maschinen bedienen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	
g) Lebenspraktische Fertigkeiten
	
	
	
	

	Die/Der Jugendliche ist in der Lage, den Arbeitsplatz selbstständig zu erreichen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann selbständig Verkehrsmittel nutzen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann den Wert des Geldes richtig einschätzen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann selbständig und angemessen seine Arbeitskleidung auswählen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann selbständig zur Toilette gehen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche kann die Zeit einschätzen.
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|

	Die/Der Jugendliche findet sich in der nicht bekannten Umgebung schnell zurecht. 
	|_|
	|_|
	|_|
	|_|





4. PROTOKOLL DES TREFFENS DER NETZWERKPARTNER 

	DIENST
	Name der Vertreterin/des Vertreters

	Arbeitsplatzbegleitung
	

	Dienst für Arbeitsintegration
	

	Integrationslehrpersonen
	

	Mitarbeiter*in für Integration
	

	Mutter/Vater des Schülers
	




Inhalte, Empfehlungen und weitere Vorgangsweise:

Die Mitarbeiter*in für Integration berichtet über die Kompetenzen und Schwierigkeiten der/des Schülerin/Schülers:
· ist…
· ist ...
· arbeitet ...
· ....

Die/der Erziehungsverantwortliche berichtet:
· …
· …
· …

XY bestätigt, dass die/der Schülerin/Schüler beim Projekt …mit… dabei ist.

XY informieren über ....

Wichtig ist ...

Die Zweisprachigkeitsprüfung ist ... 

Angedachte Praktika für 20../20..:
· 

Weitere Vorgehensweise:
· ..
· …
· …

Ort, Datum		 				Die Integrationslehrperson

PROTOKOLL DES TREFFENS DER NETZWERKPARTNER 

	DIENST
	Name der Vertreterin/des Vertreters

	Arbeitsplatzbegleitung
	

	Dienst für Arbeitsintegration
	

	Vertreter*in der Schule
	

	Erziehungsverantwortliche*r
	




Inhalte, Empfehlungen und weitere Vorgangsweise:

Der Mitarbeiter / die Mitarbeiterin für Integration berichtet über die Kompetenzen und Schwierigkeiten der Schülerin, des Schülers:
· …
· …
· …


Weitere Vorgehensweise:
· …
· …
· …


Ort, Datum							Die Integrationsverantwortliche






[bookmark: _Hlk507060414]

5.   BERICHT - KONTEXT BETRIEB, ABSOLVIERTE PRAKTIKA 


ABSOLVIERTE PRAKTIKA

	Beschreibung
	Dauer in Stunden
	Bezeichnung des Betriebes
	Sitz des Betriebes

	individuelles Praktikum
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	





ANLAGE: 

· Praktikumsverträge der Betriebe

· [bookmark: _Hlk214000646]Feedbackbogen zu den erworbenen Kompetenzen

	Bezeichnung Schule
	
	
	
	

	Adresse
	
	
	
	

	E-Mail-Adresse
	
	
	
	

	Webseite
	
	
	
	

	Tel. ,,,     St.-Nr. –  Mwst.Nr. …      PEC-Adresse



	Bezeichnung Schule
	
	
	
	

	Adresse
	
	
	
	

	E-Mail-Adresse
	
	
	
	

	Webseite
	
	
	
	

	Tel. ,,,     St.-Nr. –  Mwst.Nr. …      PEC-Adresse
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